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D er W erber m uß  die fü r  die R ealisierung  der W erbekom bination  notw endigen  
K enntnisse u n d  E igenschaften  besitzen . G egebenenfalls m u ß  e r  bestim m te 
K enntnisse, E igenschaften , N eigungen, In teressen  und  V erb in d u n g en  vervo ll­
kom m nen, e rw erb en  bzw. Vortäuschen.

Dem W erber sind  en tsp rechende  A ufgaben  fü r  das w eitere  S tu d iu m  des W erbe­
kand ida ten  zu stellen, um  dadurch  die A ufk lärungsergebn isse  u n d  die W erbe­
kom binationen  zu vervollkom m nen.

D er W erber m uß  en tsp rechend  dem  R isiko seines W erbeeinsatzes ausreichende 
K enntn is ü b e r die M aßnahm en, M itte l und  M ethoden d er fe ind lichen  O rgane 
besitzen. E r m u ß  besonders gründ lich  au f die B erü h ru n g  m it dem  F eind  und  auf 
das V erh a lten  v o r fe ind lichen  O rganen  v o rb e re ite t w erden .

Bei der V o rb ere itu n g  d e r W erber au f ih ren -E in sa tz  is t zw ischen W erbern  aus 
der D eutschen D em okratischen  R epub lik  und  aus dem  O p era tionsgeb ie t zu 
un terscheiden . Die V o rb ere itu n g  von W erbern  aus d er D eu tschen  D em o k ra ti­
schen R epub lik  s te llt e rh ö h te  A n fo rderungen , die sich aus den  v ie lfä ltigen  
Problem en des fü r  die E rfü llu n g  der opera tiv en  A ufgaben  no tw en d ig en  H inein ­
lebens in  die kap ita lis tische  U m w elt und  deren  Einflüsse ergeben.

2.8. P lan  der D u rch füh rung , F estigung  und  A bsicherung von W erbungen

D er P lan  d e r D u rch füh rung . F estigung  und  A bsicherung d er W erbung  en th ä lt 
au f der G run d lag e  e in er A nalyse des e ra rb e ite ten  opera tiv en  M ateria ls  alle  fü r  
die u n m itte lb a re  W erbung e rfo rd erlich en  opera tiven  M aßnahm en .

B estand teile  des P lanes sind :

— Ziel d er W erbung

— G rund lage  d e r W erbung

— A nzahl u n d  Q ualifikation  d er e inzusetzenden  IM

— A rt d er W erbung

— M aßnahm en  zu r S tab ilis ie ru n g  des H in te rg ru n d es im  F alle  d e r  A nw endung  
frem d er F laggen  bzw. b es tim m ter Legenden

— m ethodisches V orgehen  u n d  E insatz  technischer M itte l

— Z eitp u n k t, O rt u n d  In h a lt d er b esonderen  W erbegespräche

— M öglichkeiten des E rh a lts  e rs te r  in te rn e r  In fo rm ationen

— erste  o p era tiv e  A ufgabenste llung

— M aßnahm en  zu r E in h a ltu n g  d er K onsp ira tion

— L egenden fü r  die o p era tiv e  A rb e it des W erbekand idaten
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